B Seit it kurt 


I. [^ d — 


Gritt Bergung 
Moch⸗Edlen / Woge t. Hochweſen 
35 R R N 


fëll 


Singe PR Thorn "e dacenben 
gern Burgermeiſters / | 


Anno 1722. den 27. Decembr. 
Vorgeſtellet 
von 


JoHANNE Dziermo ; 
S. S, Miniſt. Cand. und Coll, der Neuftäpdtir. Schule, - 


$ $9 D R R/ 


Gedruckt bey Joh. Nicolai / E Edl. Hochw. Raths u. Gem Buchdr⸗ 


| . Je Zeit iſt kurtz! 
Kurtz unſer muͤhſam Leben / 
Mit Unruh ift 
Der Menſchen Thun umbgeben / 
Kurtz und veraͤnderlich iſt alles was manſieht 
Sin Schatten der hinweg von ſeinem Weſen zieht. 


Die Zeit iſt kurtz! 
Ein Jahr tft ſchier verfloſſen 
Gleich einer Fluth / 
Dit kuͤrtzlich fid verſchoſſen / 
Ein Vogel / den die Lufft weg von den Augen reiſt / 
Ein Staͤubchen / das der Wind in feine Schrancken ſchleuſt. 


Die Zeit iſt kurtz! 
Turtz / was wir ſelbſt nicht wiſſen / 
Ein leeres Schiff / 
Das dem Geſicht entriſſen; ; 
Ein Traum / der ſich gar bald aus unſerm Sinn verliehrt / 
Ein Dunſt / des Weg man nicht in keinen Lüͤfften ſpührt. 


Die Zeit iſt kurtz! 
Kurtz auch all unſer Weſen / 
Did Nichtigkeit E 
Hat es fid außerleſen / ea 
Kurtz iſt die Freude / kurtz iſt Ehre / kurtz der Stand / 
Ein König heut im Thron und morgen Loo im Sand. 


Ole Zeit iſt kurz! 
Sobald der Menſch gebohren / 
Iſt kurtze eit 
Voll Unruh ihm erkohren. Hiob XIV. . 
Und dennoch iſt der Weg zur langen Ewigkeit 
Den Sterblichen beſtimmt in ſolcher kurtzen Zeit. 


| Die 


| Die Seit ift kurtz! 
Auff ſelbigem zu gehen 
Erlaubet nicht 
— ha Fiet ſich umbzuſehen. 
Zwey Wege ind benimmt: zum Weh und auch zum? 
In ſolcher Kuͤrtze weiß er / den er wandeln erg BS 


Die Zelt ift kurtz! 
Zu jenem Freuden Leben 
4 So lange wir 
In unſerm Jammer ſchweben / 
Die Zeit iſt gar zu kurtz zu jenem Weh und Ach 
Kurtz hier die Freude / dort ohn Unterlaß die S mach. 


Die Zeit iſt kurtz! 
In der wir ſollen ſiegen 
Weil Wohl und Weh 
Auff jeder Schaale liegen / 
Die Ewigkeit hat diß vollkommen ausgeuͤbt / 
Daß ſelbſt die kurtze Zeit hier ihren Mußſchlag giebt. 


Die Seit iſt kurtz! 
Wer dieſe wahr genommen 
x Der hat das Wohl 
Im Glauben überkommen / 
Und wer durch Buſſe ſie erlernet und erkennt 


Der weiß wo / wie er geht / wohin er ſich gewendt. 


Die Zeit iſt kurtz! 
Wer ſelbige verdorben 
In Uppigkeit / 
Und in der Welt erſtorben / : 
Den wiegt und legt die Zeit ben ſtrengen Außſchlag bey 
Daß er zum langen Wohl viel allzuleichte ſey. Dan, v. 27 


Diet — 
Wie ſit fo ſchnell verſchwunden / 
Hoch⸗Seeliger! 
Haſt DU zu ſehr erfunden / 
Dein Hocherfahrner Geiſt hat fie genau betracht / 
Und Dein geſetztes Ziel ſehr wohl zu Ende bracht. 


| Die Zeit ift kurtz! 
Denn Dein gefuͤhrtes Leben 
Kan lange nicht 
Ber Alten Außſchlag geben. 
Jedoch die kurtze Zeit / hafi Du ſo angelegt / 


Daß itzt Dein reiner Geiſt ſchon Cron und Palmen traͤgt. 


Die Zeit war kurtz! 
Da wir Dich noch hier ſahen / 
| Nun gehſt Du weg / 
Zu JEſu Die zu nahen / 
Merlaͤſſeſt allen Tand in dieſer kurtzen Zeit 
Und geheſt froͤhlich ein zur langen Ewigkeit. 


Die Zeit iſt kurtz! 
Miebſt Du uns zu bedencken / 
Wuff! wer / wie ch / 
Sich will zu V Ott hinlencken / 
Der nehm die Zeit in acht / er ſtirbet nimmermehr⸗/ 
Er kom̃t nach Angſt und Schmach zu Ottes Preiß u Ehr. 


Die Seit iſt kurtz! | 
Lernt diß ihr Menſchen⸗Kinder | 
Die Seit ift kurtz! 
Veernt diß ihr freche Sünder! dd 
Wer hier die kurtze Zeit im Breutz hat zugebracht / 
Dem it das lange Wohl dort ewig zugedacht 
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